
› 99 Plätze in der vollstationären Pfl ege
›  90 Einzelzimmer und neun Pfl egeApart-Wohnungen
›  drei Wohnbereiche, ein Demenz-Wohnbereich mit 

Terrasse
›  vollstationäre Pfl ege, Kurzzeit- und 

Verhinderungspfl ege
› kultursensible Pfl ege
› Cafeteria mit Terrasse
› Mi­ agstisch für Gäste
› hauseigene Küche
› WLAN zur freien Nutzung
› Parkplätze am Haus
› Heimbeirat
› etwa 90 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
› eröff net 2013
› 28 Senioren-Service-Wohnungen
› Ausbildungsbetrieb
› Beratung und Hilfe 
› Kooperation mit palMA Palliativnetz Mannheim
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Service-Wohnen�&�Pflege 

CentroVerde
Mannheim
Dauerpflege
Kurzzeitpflege
Service-Wohnen

Wir sind avendi!
Pflege und Betreuung für Menschen, die im Alltag auf 
Unterstützung angewiesen sind. Liebevoll, zugewandt 
und professionell. Mit Mitarbeitenden, die wir voller Stolz 
unser a-Team nennen. Das ist avendi. Wir pflegen mit 
Freude und Liebe zum Beruf. Wir kennen unsere Verant-
wortung, hören zu und lernen.

avendi unterhält als Seniorendienstleister voll- und teil-
stationäre Pflegeeinrichtungen, Service-Wohnanlagen 
und ambulante Pflegedienste. Wir sind ein privater
Betreiber mit Sitz in Mannheim und gehören als 
hundertprozentige Tochter zur DIRINGER�&�SCHEIDEL 
Unternehmensgruppe.

avendi Senioren Service 

  www.avendi-senioren.de

Service-Wohnen & Pfl ege CentroVerde
Friedrich-Traumann-Straße 21  |  68167 Mannheim 
Telefon 0621 32880-000 | Fax 0621 32880-099
E-Mail centroverde@dus.de
www.avendi-senioren.de

Manuel Unger
Heim- und Verwaltungsleitung



Das CentroVerde bietet ein Zuhause zum 
Wohlfühlen.

Hier werde ich 
wertgeschätzt!
Service-Wohnen�&�Pflege 
CentroVerde

Eine aufmunternde Geste und ein herzliches Wort bewirken 
Wunder – das ist die Philosophie des CentroVerde in der 
Neckarstadt-Ost. Wohlfühlen und bleiben fällt leicht: In den 
90 einladenden Einzelzimmern finden Erinnerungsstücke 
und eigene Möbel Platz. Auch Computer werden dank frei 
verfügbarem WLAN gerne genutzt. Zusätzlich gibt es neun 
PflegeApart-Wohnungen. In diesen wird stationäre Pflege 
mit dem Komfort einer eigenen Wohnung im Pflegebereich 
kombiniert.

Auf den Wohnbereichen „Neckar“, „Wohlgelegen“ und 
„Herzogenried“ werden alle ins Alltagsleben eingebun-
den. Die einen pflegen Kontakte, andere genießen den 
Blick in den Garten. Bei schönem Wetter lässt es sich 
unter den Sonnenschirmen auf der Terrasse herrlich 
aushalten. Manche Bewohnerinnen und Bewohner 
drehen täglich ihre Runde, um zu sehen, was sich auf 
dem ehemaligen Kasernen-Areal in der direkten Nach-
barschaft von Studentenwohnungen und neuen Einfa-
milienhäusern gerade tut. Die Straßenbahnhaltestelle 
um die Ecke und die Nähe zum Herzogenriedpark machen 
Ausflüge möglich.

Frische Luft und Sonne genießen auch unsere Bewohne-
rinnen und Bewohner des Demenz-Bereiches „Neckar“. 
Der speziell für demenziell erkrankte Menschen konzi-
pierte Wohnbereich im ersten Stock hat eine eigene 
Terrasse. Und auch hier beteiligen sich die Pflegebedürf-
tigen, wenn sie mögen, aktiv am Tagesablauf. 

Die Angebote des Sozialen Dienstes geben dem Alltag 
im Haus Struktur. Angebote wie Gedächtnistraining, 
Gymnastik, Backen, Musiktherapie und Sitztanz halten 
agil.  Und viele Pflegebedürftige fiebern Terminen wie 
der Hundetherapie, Spielerunden und dem monatlichen 
Besuch vom Streichelzoo entgegen. Manchmal wird 
eine große Fahrt für alle organisiert. In der hauseige-
nen Küche kocht das Küchenteam frisch und saisonal. 
Auf der geräumigen Terrasse wird im Sommer gerne 
gegrillt.

Modernste Wohn- und Pflegekonzepte
Im CentroVerde pflegt das Team nach neuesten wis-
senschaftlichen Erkenntnissen – auch kultursensibel. 
Damen und Herren aus verschiedenen Nationen leben 
hier, gepflegt von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 
die sich auf ihre kulturellen Bedürfnisse einstellen. 
Achtung und Respekt werden großgeschrieben. Zu 
evangelischen und katholischen Gottesdiensten laden 
der ortsansässigen Gemeinden im Wechsel regelmäßig 
ein.

Aktivierende Aktionen machen Spaß und halten agil. 

„WENN ES DEN 
BEWOHNERINNEN UND 
BEWOHNERN GUTGEHT, 

GEHT ES UNS AUCH GUT“.  
Heimleiter Manuel Unger




